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 Anlage 1

BILANZ zum 31. Dezember 2021

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

AKTIVA PASSIVA

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro Euro

A. ANLAGEVERMÖGEN

Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 1.134.051,08 1.012.438,80

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände 1.548,68 2.407,28

II. Kasse, Bank 254.725,69 296.678,88

C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 989,43 989,43

A. EIGENKAPITAL

I. Stiftungskapital
1. Errichtungskapital 445.000,00 445.000,00
2. Zustiftungskapital 489.117,20 463.627,20
3. Zuführung aus Ergebnisrücklagen 70.625,19 70.625,19

559.742,39 534.252,39

II. Rücklagen
Ergebnisrücklagen

a) Gebundene Rücklage 69.027,85 56.116,47
b) Freie Rücklage 152.741,17 141.841,17
c) Kapitalerhaltungsrücklage 112.000,00 107.000,00

333.769,02 304.957,64

III. Umschichtungsergebnisse 9.493,40 12.472,28

B. SONSTIGE SONDERPOSTEN

Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 19.503,81 4.613,27

C. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 3.300,00 3.600,00

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen
Spenden 16.007,00 3.749,00

2. Sonstige Verbindlichkeiten 4.499,26 3.869,81
20.506,26 7.618,81

1.391.314,88 1.312.514,39 1.391.314,88 1.312.514,39
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

A. IDEELLER BEREICH

I. Nicht steuerbare Einnahmen
Sonstige nicht steuerbare Einnahmen 63.694,31 32.959,00

II. Nicht anzusetzende Ausgaben
Übrige Ausgaben -54.201,37 -28.807,00

Gewinn/Verlust ideeller Bereich 9.492,94 4.152,00

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

Vermögensverwaltung (ertragsteuerneutral)
1. Steuerneutrale Einnahmen 64,72 0,00
2. Nicht abziehbare Ausgaben -2,54 0,00

62,18 0,00

Gewinn/Verlust ertragsteuerneutrale Posten 62,18 0,00

C. VERMÖGENSVERWALTUNG

I. Einnahmen

Ertragsteuerfreie Einnahmen
Zins- und Kurserträge 25.601,40 27.893,40

II. Ausgaben

Ausgaben/Werbungskosten
Abschreibungen 0,00 -235,03
Sonstige Ausgaben -8.230,42 -5.853,41

-8.230,42 -6.088,44

Gewinn/Verlust Vermögensverwaltung 17.370,98 21.804,96

D. SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

Sonstige Zweckbetriebe 1 (Umsatzsteuerpflichtig)

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.093,60 0,00

Gewinn/Verlust Sonstige Zweckbetriebe 1 -1.093,60 0,00

Gewinn/Verlust Sonstige Zweckbetriebe -1.093,60 0,00

Übertrag 25.832,50 25.956,96
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

Übertrag 25.832,50 25.956,96

E. JAHRESERGEBNIS 25.832,50 25.956,96

1. Verminderung des Stiftungskapitals aus realisierten
Vermögensumschichtungen 5.503,80 3.174,38

2. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
Aus der gebundenen Rücklage 54.201,37 28.807,00

3. Erhöhung des Stiftungskapitals aus realisierten
Vermögensumschichtungen -2.524,92 -4.149,96

4. Einstellungen in die Ergebnisrücklagen
a) In die gebundene Rücklage -67.112,75 -43.088,38
b) In die freie Rücklage -15.900,00 -10.700,00

-83.012,75 -53.788,38

F. ERGEBNISVORTRAG 0,00 0,00
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Anhang zum 31. Dezember 2021

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

 

I.   Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Jahresabschlusserstellung (Bilanz, Ge winn- und Ver lustrechnung und Anhang) nach handelsrechtlichen

Grund sät zen und den für Ka pi talgesellschaften geltenden Ausweis- und Bewertungsvorschriften nebst Er läu-

te rungsbericht erfolgen freiwillig nach den Empfehlungen des IDW ERS HFA 5 (IDW Stellungnahme zur

Rechnungslegung von Stiftungen) und IDW RS HFA 21 (IDW Stellungnah me zu Be sonderheiten der

Rechnungslegung Spenden sammelnder Organisationen).

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Die Gliederung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach den Gliederungsschemata der

§§ 266, 275 HGB, wo bei den Struk tur merkmalen von Stiftungen und von Spenden sammelnden Organisatio-

nen un ter Be rück sichti gung des Trans pa renzbe dürf nisses der Spender durch Weglassen von Leerposten

(§ 265 Abs. 8 HGB), durch Hin zufü gung neuer Posten (§ 265 Abs. 5 HGB) und Änderungen von Gliederungs-

und Posten bezeich nungen (§ 265 Abs. 6 HGB) Rechnung getragen wurde. 

 

II.   Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:

- Wertpapiere zu Anschaffungskosten

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert unter Berücksichtigung aller er kenn ba ren Ri si-

ken bewertet.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstich tag, die Auf wand für

eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt linear entsprechend dem

Zeitablauf.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden al le er-

kennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
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Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht

statt.

 

III.    Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen (siehe Anla-

ge zum Anhang).

Finanzanlagen / Finanzinstrumente

Im Einzelnen stellen sich die Zeit- und Buchwerte der Finanzanlagen zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

Im Buchwert
enthaltenes Agio

Zeitwert Buchwert Stille Reserven Stille Lasten (Abwertungsrisiko)
Euro Euro Euro Euro Euro

Renten 56.310,40 55.439,47 0,00 -439,47 -439,47
Rentenanleihe 18.902,70 17.542,60 1.457,40 0,00
Rentenfonds 238.640,71 247.103,80 1.730,96 -10.194,05
Aktien 47.366,40 47.446,26 553,74 0,00
Aktienfonds 260.398,90 230.717,30 29.798,17 -116,57
Immobilienfonds 255.089,20 258.949,31 2.246,70 -6.106,81
Mischfonds 293.861,38 268.728,20 26.241,17 -1.107,99
Indexzertifikat 9.752,00 8.124,14 1.627,86 0,00

1.180.321,69 1.134.051,08 63.656,00 -17.964,89 -439,47
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Eigenkapital

Das Eigenkapital der Stiftung setzt sich wie folgt zusammen: 

2021 2020 Veränderung
Euro Euro Euro

Errichtungskapital 445.000,00 445.000,00 0,00
Zustiftungskapital 489.117,20 463.627,20 + 25.490,00
Zuführung aus Ergebnisrücklagen 70.625,19 70.625,19 0,00

1.004.742,39 979.252,39 25.490,00

Gebundene Rücklage / Betriebsmittelrücklage 69.027,85 56.116,47 + 12.911,38
Freie Rücklagen 152.741,17 141.841,17 + 10.900,00
Kapitalerhaltungsrücklage 112.000,00 107.000,00 + 5.000,00
Umschichtungsergebnisse 9.493,40 12.472,28 - 2.978,88
Mittelvortrag 0,00 0,00 0,00

1.348.004,81 1.296.682,31 + 51.322,50

Im Rahmen der Überwachung der Kapitalerhaltung wurde das Stiftungskapital ohne Zuführung aus Er geb-

nisrücklagen mit dem all ge mei nen Verbraucherpreisindex indexiert und dem bilanz iel len Ei gen ka pi tal der Stif-

tung abzüglich zweckgebundener Rücklage sowie un ter Be rück sichti gung stil ler Reserven und stiller Lasten,

ins be son de re nicht reali sier ter Kurs ge winne und Kursverluste der Wertpapiere des Anlagevermögens gegen-

über ges tellt. Da bei er gibt sich zum Bi lanz stich tag 

· eine Über de ckung des nominalen Stif tungs ka pi tals von rd. 41,8 % und

· eine Über de ckung des in de xier ten Stif tungs ka pi tals von rd. 21,1 %.

Bezüglich der Entwicklung der Rücklagen wird auf die Gewinn- und Verlustrechnung verwiesen.

Die Veränderung des Stiftungskapitals aus realisierten Vermögensumschichtungen stellt sich wie folgt dar:

· Verminderung infolge von außerplanmäßigen Ab schrei bun gen aus Finanzanlagen: Euro 0,00 (Vorjahr:

Euro 0,00)

· Vermindung infolge von Verlusten aus dem Abgang von Finanzlagen: Euro 5.503,80 (Vorjahr: 

Euro 3.174,38)

· Erhöhung infolge von Gewinnen aus dem Abgang von Finanzlagen: Euro 2.524,92 (Vorjahr: 

Euro 4.149,96)

Angabe zu Verbindlichkeiten

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Posten "Noch nicht verbrauchte Spendenmittel" und

"Verbindlichkeiten aus be dingt rück zah lungs pflich ti gen Spen den / Zuwendungen" sowie der insgesamt im

Ge schäfts jahr zu ge flosse nen Spenden / Zuwen dun gen und der Er trag aus Spen den- / Zuwendungsverbrauch

sind in der Anla ge 2 zum An hang dar ge stellt.
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Werbe- und Verwaltungsaufwendungen nach Maßgabe des DZI-Konzepts

Nach den "Leitlinien für die Verga be des DZI Spen den-Sie gels" des Deutschen Zentralinstituts für soziale

Fragen (DZI), zur Selbst ver pflich tung spen den sam meln der Or ganisa tio nen (9. über ar bei tete Fas sung 2019 -

kurz: "Spenden-Siegel-Standard des DZI") dürfen die Werbe- und Verwaltungsausgaben höchs tens 30,0 %

der jährli chen Gesamtausgaben be tragen, um noch dem vom DZI geforderten Grundsatz ei ner wirt schaftli-

chen und sparsamen Mittelverwen dung zu ent sprechen. Die Werbe- und Verwaltungsaus gaben sind dabei

auf der Grundlage des DZI-Kon zepts "Werbe- und Ver wal tungsausgaben Spenden sam melnder Or ganisa-

tionen" zu berechnen. Nach die sem DZI-Konzept ist der Aus gabenbegriff, sofern, wie im vorliegen den Fall,

der zu Grun de liegende Jahres ab schluss kauf män nischer Rech nungs le gung folgt, im Sin ne des Be griffs Auf-

wen dungen zu verstehen.

Die Katrin Rohde - Stiftung hat das Spenden-Siegel des DZI nicht beantragt, weil sie als rechtsfähige Stiftung

der Überwachung durch die Stiftungsaufsicht des Landes Schleswig-Holstein gemäß dem Gesetz über

rechtsfähige Stiftungen des bürgerlichen Rechts (Stiftungsgesetz) unterliegt. Gleichwohl werden im Sinne ei-

ner Selbstverpflichtung die Werbe- und Verwaltungsaufwendungen nach Maßgabe des DZI-Konzepts über-

wacht.

Die Werbe- und Verwaltungsaufwendungen der Stiftung für 2021 nach Maßgabe dieses DZI-Konzepts sind in

der An lage 3 zum Anhang dargestellt.

 

IV.   Sonstige Angaben

Namen der Mitglieder des Vorstands

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an:

Harald Kieselhorst (Vorsitzender)

Katrin Rohde (Stellvertreterin)

 

Unterschrift des Vorstands

Plön, den 26. August 2022

 

 

 ________________________ ________________________
 Harald Kieselhorst Katrin Rohde
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2021

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Geschäftsjahr Stand Stand

01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2021 01.01.2021 Geschäftsjahr Abgänge Umbuchungen 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. ANLAGEVERMÖGEN

Finanzanlagen

Wertpapiere des
Anlagevermögens 1.015.969,63 201.515,13 79.902,85 0,00 1.137.581,91 3.530,83 0,00 0,00 0,00 3.530,83 0,00 1.134.051,08 1.012.438,80

Summe Finanzanlagen 1.015.969,63 201.515,13 79.902,85 0,00 1.137.581,91 3.530,83 0,00 0,00 0,00 3.530,83 0,00 1.134.051,08 1.012.438,80

Summe Anlagevermögen 1.015.969,63 201.515,13 79.902,85 0,00 1.137.581,91 3.530,83 0,00 0,00 0,00 3.530,83 0,00 1.134.051,08 1.012.438,80
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Zusammensetzung und Entwicklung der Spenden / Zuwendungen zum 31. Dezember 2021

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

Ertrag aus Spenden- / Zuwendungs-
Im Geschäftsjahr verbrauch des Geschäftsjahres für

zugeflossene Aufwendungen für Rücklage gem.
Bestand Spenden / Stiftungszweck/ § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO Bestand

01.01.2020 Umbuchung Zuwendungen -verwaltung/Spenden Konto  Summe 31.12.2020
1. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel Euro Euro Euro Euro Euro Euro Konto Euro

a) Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden (Konto 1195 0) 4.613,27 0,00 76.729,91 -54.201,37 -7.638,00 -61.839,37 1195 0/ 2001 0 / 2001 2 19.503,81
b) Längerfristig gebundene Spenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
c) Sachspenden ohne Zweckbindung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.613,27 0,00 76.729,91 -54.201,37 -7.638,00 -61.839,37 19.503,81

2. Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen Spenden / Zuwendungen

Geldspenden / Zuwendungen
Krankenstation 900,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2510 5/ 1395 3/ 2001 2 900,00
Mama Tenga 0,00 0,00 12.000,00 0,00 -1.200,00 -1.200,00 na / 1070 0/ 2001 1 10.800,00
Haus Mia-Alma 2.633,00 0,00 1.500,00 0,00 -150,00 -150,00 2510 2/ 1070 0/ 2001 1 3.983,00
Haus Linda 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2510 3 / 1070 0/ 2001 1 0,00
Schulgeld 216,00 0,00 120,00 0,00 -12,00 -12,00 25107/ 2001 1 324,00

3.749,00 0,00 13.620,00 0,00 -1.362,00 -1.362,00 2001 1 / 2001 2 16.007,00
Summe 1. + 2. 8.362,27 0,00 90.349,91 -54.201,37 -9.000,00 -63.201,37 35.510,81

a) Davon Zuwendungen anderer Organisationen

Andere Organisationen (nicht zweckgebunden): 0,00 0,00 38.472,91 -34.625,91 -3.847,00 -38.472,91 1195 0/ 1070 0 / 2001 2 0,00

0,00 0,00 38.472,91 -34.625,91 -3.847,00 -38.472,91 2001 2 0,00

b) Davon Zuwendungen öffentlicher Stellen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Werbe- und Verwaltungsaufwendungen nach Maßgabe des DZI-Konzepts

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

Nach Maßgabe des DZI-Konzepts "Werbe- und Verwaltungsausgaben Spenden sammelnder Organisatio-

nen" stellen sich die Werbe- und Verwaltungsaufwendungen der Stiftung wie folgt dar:

Verän-
2021 2020 derung
Euro Euro

1. Projektausgaben
1.1. Aufwendungen für den Stiftungszweck 54.201,37 28.807,00

1.1.1. Projektförderung 38.620,90 20.548,48 + 88,0%

1.1.2. Projektbegleitung 0,00 0,00

1.1.3. Kampagnen-, Bildungs- und Aufklärungsarbeit 0,00 0,00
38.620,90 20.548,48 + 88,0%

1.2. Werbe- und Verwaltungsaufwendung
a) Aufwendungen der Stiftungsverwaltung 15.580,47 8.258,52 + 88,7%
b) Negativsaldo der Vermögensverwaltung -,-- -,--
c) Negativsaldo des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs -,-- -,--

15.580,47 8.258,52 + 88,7%

2. Maßgebliche Gesamtaufwendungen 54.201,37 28.807,00 + 88,2%

3. Anteil der Werbe- und Verwaltungsaufwendungen an
den maßgeblichen Gesamtaufwendungen 28,75% 28,67% +   0,3%

Der Anteil der Werbe- und Verwaltungsaufwendungen an den Gesamtaufwendungen überschreitet somit

nicht den vom DZI als maximal vertretbar erachteten Anteil von 30,0 % (Nr. 4 b. (1) des Spen den-Sie-

gel-Stan dards des DZI).
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Rechtliche und steuerliche Grundlagen

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

 

1. Rechtliche Verhältnisse

Firma / Rechtsform: Katrin Rohde - Stiftung

Sitz: Plön

Eintragung:  Stiftungsverzeichnis unter Schleswig-Holstein

Satzung: in der Fassung vom 27. September 2010

Anerkennung: Nach §§ 80, 81 BGB wurde die Stiftung durch das Innenministerium des Landes 

 Schleswig-Holstein am 20. Dezember 2005 als rechtsfähig anerkannt.

Stiftungsaufsicht: Landrat des Kreises Plön gemäß § 16 Abs. 2 StiftG-SH

Stiftungszweck:

Alleiniger Zweck der Stiftung ist die Beschaffung von Mitteln zur Verwirklichung

gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke im Sinne der §§ 52, 53 der Abgabenord-

nung durch andere steuerbegünstigte Körperschaft oder durch Körperschaften

des öf fentlichen Rechts.

Vorrangig dienen die finanziellen Mittel der Unterstützung des Vereins AMPO in

Burki na Fa so zur Verwirklichung mildtätiger Zwecke. Die Mittel sollen vornehmlich

für bedürfti ge junge Menschen, Kinder und Jugendliche und soziale Randgruppen

im west afrikanischen Staat Burkina Faso verwendet werden, insbeson dere für die

von Katrin Rohde gegründeten und geleiteten Projekte, die von dem afrikanischen

Trägerverein AMPO betrieben werden. Die Projekte dienen der Betreuung von

Waisenkindern und hilfbedürftigen jungen Menschen ebenso wie der Ausbildung

und Berufs för derung von hilfbedürftigen Jugendlichen.

Die Stiftung hilft zudem bei Naturkatastrophen und Epidemien im Rahmen von

Soforthilfeprogrammen sowie Hungersnöten in Form von Nahrungsmitteln.

Darüber hinaus verfolgt die Stiftung durch die Beschaffung von Mitteln weitere in 

der Satzung explizit aufge führte mildtätige und gemeinnützige Zwecke.
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Stiftungsvermögen, 

Mittelverwendung: Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben:

1. aus den Erträgen des Stiftungsvermögens,

2. aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht zur Aufstockung des 

      Stiftungsvermögens bestimmt sind (Spenden).

  Die Erträge des Stiftungsvermögens sind zur Verwirklichung der Stiftungs zwecke

zu verwenden. Der Stif tungsvorstand kann freie Rücklagen im Rahmen des steu-

erlichen Gemeinnützigkeitsrechts bilden und der Vorstand kann diese dem Grund-

stockvermögen zu füh ren. Zuwendungen Dritter, die nach dem Willen des Zuwen-

denden zur Erhö hung des Stiftungsvermögens be stimmt sind, sind dem Stif-

tungsvermögen zuzuführen (Zustiftungen). Zu wendun gen ohne Zweckbestim-

mung auf Grund ei ner Verfügung von Todes wegen kön nen dem Stif tungsvermö-

gen zu geführt werden.

  Darüber hinaus können zweckgebundene Rücklagen gemäß § 62 Abs. 3 AO ge-

bildet werden.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Errichtungskapital: Euro 445.000,00

Zustiftungskapital: Euro 489.117,20

Organe: Stiftungsrat und Stiftungsvorstand

Stiftungsrat: Der Stiftungsrat besteht aus 3 bis 5 Personen. Die Mitglieder des Stiftungsrats

werden für die Dauer von 4 Jahren berufen. Nach Ablauf seiner Amtszeit führt der

amtierende Stiftungsrat die Geschäfte bis zur Berufung des neuen Stiftungsrats

fort. Er setzt sich wie folgt zusammen:

 Vorsitz
 - Dr. Ute Leifert - wieder gewählt am 27.10.2018 bis 27.10.2022

 Stellvertretender Vorsitz
 - Katrin Seyfahrt - wieder gewählt am 27.10.2018 bis 27.10.2022

 Beisitz
 - Joachim Schlange - wieder gewählt am 27.10.2018 bis 27.10.2022
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Stiftungsvorstand: Der Stiftungsvorstand besteht aus bis zu 3 Personen. Die Mitglieder des Stiftungs-

vorstands werden für die Dauer von 4 Jahren vom Stiftungsrat berufen. Nach Ab-

lauf seiner Amtszeit führt der amtierende Vorstand die Geschäfte bis zur Berufung

des neuen Vorstands fort. Er setzt sich wie folgt zusammen:

 Vorsitz
 - Harald Kieselhorst - wieder gewählt am 27.10.2018 bis 27.10.2022

 Stellvertretender Vorsitz
 - Katrin Rohde - wieder gewählt am 27.10.2018 bis 27.10.2022

 Beisitz

 - zurzeit unbesetzt

Kuratorium: - Jens Paustian (Bürgermeister der Stadt Plön) 

 - Dr. Dr. Dietrich Fritz Reinhold Pohl (deutscher Botschafter in Ouagadougou)

 - Dr. Eckart von Hirschhausen (Mediziner, Kabarettist, Comedian, Schriftsteller)

 - Marina Pfaffernoschke (langjährige Förderin von AMPO)

Beschlüsse Stiftungs-

organe: Die 18. gemeinsame digitale Sitzung des Vorstands und Stiftungsrats der Ka trin

Roh de - Stiftung fand am 21. Dezember 2021 statt. Folgende Beschlüsse des Stif-

tungs rats wur den ge fasst:

 - Feststellung des Jahresabschlusses 2020

 - Feststellung des Berichts über die Erfüllung des Stiftungszwecks 2020

 - Entlastung des Stiftungsvorstands 2020

 -  Feststellung des Wirtschaftsplans 2020 

 

2. Steuerliche Verhältnisse

Finanzamt: Kiel

Steuernummer: 20/292/71915

Freistellungsbescheid: Die Stiftung ist mit Bescheid vom 5. November 2019 des Finanzamts Kiel von der

Kör per schaft steuer (§ 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG) und von der Gewerbe steuer 

(§ 3 Nr. 6 GewStG) für die Kalender jahre 2016, 2017 und 2018 be freit, weil sie

ausschließlich und un mit telbar steuer be günstigten gemeinnützi gen und mildtäti-

gen Zwecken im Sin ne der §§ 51 ff. AO dient.
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KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31. Dezember 2021 

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro

Wertpapiere des Anlagevermögens
05451 Wertpapiere Bremer Landesbank 577.501,05 577.501,05
05454 Wertpapiere Deutsche Bank 556.550,03 434.937,75

1.134.051,08 1.012.438,80

Sonstige Vermögensgegenstände
07000 Sonstige Vermögensgegenstände 615,00 722,68
07002 Zinsansprüche an Kreditinstitute 833,00 1.454,00
07003 Gezahte Stückzinsen 100,68 230,60

1.548,68 2.407,28

Kasse, Bank
09400 Fördesparkasse Plön # 100203595 132.051,34 70.900,05
09401 Sparbuch Bremer Landesbank 36.794,21 36.790,53
09402 Bremer Landsbank #1083950020 14.725,52 112.463,52
09405 Fördesparkasse # 1400075170 68.267,63 68.267,47
09406 Deutsche Bank #036707801 2.886,99 8.257,31

254.725,69 296.678,88

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
09901 Aktive Rechnungsabgrenzung Budgetanzahlu 961,00 961,00
09902 Aktive Rechnungsabgrenzung Anleihenkauf 28,43 28,43

989,43 989,43

Summe Aktiva 1.391.314,88 1.312.514,39
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KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31. Dezember 2021 

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro

Stiftungskapital

Errichtungskapital
11000 Errichtungskapital 445.000,00 445.000,00

Zustiftungskapital
11030 Zustiftungskapital 489.117,20 463.627,20

Zuführung aus Ergebnisrücklagen
11060 Rücklagen gem. § 62 Abs. 4 AO 70.625,19 70.625,19

Rücklagen

Gebundene Rücklage
10020 Betriebsmittelrücklage 69.027,85 56.116,47

Freie Rücklage
10700 Freie Rücklagen § 62 (1) Nr. 3 AO 152.741,17 141.841,17

Kapitalerhaltungsrücklage
11150 Kapitalerhaltungsrücklage 112.000,00 107.000,00

Umschichtungsergebnisse
11100 Ergebnisse Vermögensumschichtung 9.493,40 12.472,28

Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden
11950 Noch nicht satzungsgem. verw. Spenden 19.503,81 4.613,27

Sonstige Rückstellungen
12201 Rückst. Abschluß- und Prüfungskosten 3.300,00 3.600,00

Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen
Spenden

13951 Verb. bed. rückz. Spenden Mia Alma 3.983,00 2.633,00
13953 Verb. bed. rückz. Spenden Krankenstation 900,00 900,00
13955 Verb. bed. rückz. Spenden Schulgeld 324,00 216,00
13956 Verb. bed. rückz. Spenden Mama Tenga 10.800,00 0,00

16.007,00 3.749,00

Sonstige Verbindlichkeiten
18000 Sonstige Verbindlichkeiten 4.499,26 3.869,81

Summe Passiva 1.391.314,88 1.312.514,39
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KONTENNACHWEIS zur G.u.V. vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro

IDEELLER BEREICH

Sonstige nicht steuerbare Einnahmen
20010 Spenden (ohne Zweckbindung) 23.366,46 27.228,00
20011 Zuwendungen (mit Zweckbindung) 1.362,00 679,00
20012 Zuwendungen anderer Organisationen 38.472,91 4.500,00
24050 Erträge Aufl. Rückstellungen 0,00 552,00
24520 Periodenfremde Erträge 492,94 0,00

63.694,31 32.959,00

Übrige Ausgaben
25102 AMPO- Haus Mia- Alma 0,00 -67,00
25103 Haus Linda 0,00 -450,00
25104 AMPO- Sonstige Aufwendungen 0,00 -5.300,00
25106 AMPO- Verwaltung -32.620,90 -11.532,00
25108 Spenden an andere Organisationen -6.000,00 -3.199,48
27010 Bürobedarf -287,37 0,00
27011 EDV-Kosten -8.620,44 -432,74
27040 Sonstige Verwaltungskosten (Werbeko 0,00 -929,15
27511 Mitgliedsbeitrag Stiftungshaus e.V. HB -300,00 -300,00
28940 Rechts- und Beratungskosten -6.195,15 -6.596,63
28950 periodenfremder Aufwand -177,51 0,00

-54.201,37 -28.807,00

ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

Steuerneutrale Einnahmen
34020 Erstattete Kapitalertragsteuer 64,72 0,00

Nicht abziehbare Ausgaben
34510 Abgezogene Kapitalertragsteuer -2,54 0,00

VERMÖGENSVERWALTUNG

Zins- und Kurserträge
41500 Zinserträge 0% USt 972,50 4.381,83
41510 Erträge aus Wertpapieren 0% USt 21.755,32 18.928,78
41520 Kursgewinne a. Wertpapieren 0% USt 2.524,92 4.149,96
41540 Erträge Provisionen (Kickbacks) 348,66 432,83

25.601,40 27.893,40

Abschreibungen
45030 Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 -235,03

Sonstige Ausgaben
45520 Kursverluste aus Wertpapieren -5.503,80 -3.174,38
47010 Agio (zeitanteilige Verteilung) 0,00 -37,91
47100 Kosten Wertpapierverwaltung -2.524,27 -2.450,97
47120 Nebenkosten des Geldverkehrs -202,35 -190,15

-8.230,42 -5.853,41

Übertrag 26.926,10 25.956,96
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KONTENNACHWEIS zur G.u.V. vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

Katrin Rohde - Stiftung
Plön

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro

Übertrag 26.926,10 25.956,96

SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

Sonstige betriebliche Aufwendungen
63010 Werbekosten -1.000,00 0,00
63420 Zeitschriften, Bücher (Fachliteratur) -93,60 0,00

-1.093,60 0,00

JAHRESERGEBNIS
JAHRESERGEBNIS 25.832,50 25.956,96

Verminderung des Stiftungskapitals aus realisierten Ver-
mögensumschichtungen

39510 Vermind.d.Kapitals Vermögensumschicht. 5.503,80 3.174,38

Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

Aus der gebundenen Rücklage
39530 Entnahmen aus gebundenen Rücklagen 54.201,37 28.807,00

Erhöhung des Stiftungskapitals aus realisierten Vermö-
gensumschichtungen

39610 Erhöhung Kapital Vermögensumschicht. -2.524,92 -4.149,96

Einstellungen in die Ergebnisrücklagen

In die gebundene Rücklage
39630 Einstellungen in gebundene Rücklagen -67.112,75 -43.088,38

In die freie Rücklage
39650 Einst.i.freie Rückl.§ 62 (1) Nr. 3 AO -15.900,00 -10.700,00

ERGEBNISVORTRAG
ERGEBNISVORTRAG 0,00 0,00



Anlage 7 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften 
Stand: Juli 2018 

Die folgenden „Allgemeinen Geschäftsbedingungen" gelten für Verträge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollmächtigten und Steuerberatungsgesellschaften (im Fol­
genden „Steuerberater" genannt) und ihren Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

1. Umfang und Ausführung des Auftrags 

(1) Für den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maßgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungsge­
mäßer Berufsausübung unter Beachtung der einschlägigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl. StBerG, BOStB) ausgeführt.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf einer ausdrücklichen Vereinbarung in Textform.

(3) Ändert sich die Rechtslage nach abschließender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steuerberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf die Änderung
oder die sich daraus ergebenden Folgen hinzuweisen.

(4) Die Prüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dem Steuerberater übergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfüh­
rung und Bilanz, gehört nur zum Auftrag, wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber gemachten Angaben, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig zu Grunde legen. Soweit er offensichtliche Unrichtigkeiten feststellt, ist er verpflichtet, darauf hinzuweisen.

(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht für die Vertretung vor Behörden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist gesondert zu erteilen. Ist wegen der Abwesenheit
des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem über die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht möglich, ist der Steuerberater im Zweifel zu 
fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet.

2. Verschwiegenheitspflicht

(1) Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausführung des Auftrags zur Kenntnis
gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpflichtung. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach 
Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des Steuerberaters.

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der Steuerberater
ist auch insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Information
und Mitwirkung verpflichtet ist.

(3) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach§ 102 AO, § 53 StPO und § 383 ZPO bleiben unberührt. 

(4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, soweit dies zur Durchführung eines Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters
erforderlich ist und die insoweit tätigen Personen ihrerseits über ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklärt sich damit einver­
standen, dass durch den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine -vom Steuerberater angelegte und geführte -Handakte genommen wird. 

3. Mitwirkung Dritter

Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitarbeiter und unter den Voraussetzungen des§ 62a StBerG auch externe Dienstleister (insbesonde­
re datenverarbeitende Unternehmen) heranzuziehen. Die Beteiligung fachkundiger Dritter zur Mandatsbearbeitung (z.B. andere Steuerberater, Wirtschaftsprüfer,
Rechtsanwälte) bedarf der Einwilligung und des Auftrags des Auftraggebers. Der Steuerberater ist nicht berechtigt und verpflichtet, diese Dritten ohne Auftrag des 
Auftraggebers hinzuzuziehen. 

3a. Elektronische Kommunikation, Datenschutz'! 

(1) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten Aufträge maschinell zu erheben und in einer automati­
sierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu übertragen. 

(2) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pflichten nach der DSGVO und dem Bundesdatenschutzgesetz einen Beauftragten für den Datenschutz zu 
bestellen. Sofern dieser Beauftragte für den Datenschutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. 1 Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steuerberater 
dafür Sorge zu tragen, dass der Beauftragte für den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tätigkeit zur Wahrung des Datengeheir:n-rl'fsses verpflichtet. 

(3) Soweit der Auftraggeber mit dem Steuerberater die Kommunikation per Telefaxanschluss oder über eine E-Mail-Adresse wünscht, hat der Auftraggeber sich an 
den Kosten zur Einrichtung und Aufrechterhaltung des Einsatzes von Signaturverfahren und Verschlüsselungsverfahren des Steuerberaters (bspw. zur Anschaf­
fung und Einrichtung notwendiger Soft- bzw. Hardware) zu beteiligen. 

4. Mängelbeseitigung 

(1) Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mängel. Dem Steuerberater ist Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben. Der Auftraggeber hat das 
Recht-wenn und soweit es sich bei dem Mandat um einen Dienstvertrag i. S. d. §§ 611,675 BGB handelt-, die Nachbesserung durch den Steuerberater abzuleh­
nen, wenn das Mandat durch den Auftraggeber beendet und der Mangel erst nach wirksamer Beendigung des Mandats festgestellt wird. 

(2) Beseitigt der Steuerberater die geltend gemachten Mängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die Mängelbeseitigung ab, so kann der Auf­
traggeber auf Kosten des Steuerberaters die Mängel durch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung 
oder Rückgängigmachung des Vertrags verlangen.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechenfehler) können vom Steuerberater jederzeit, auch Dritten gegenüber, berichtigt werden. Sonstige Mängel
darf der Steuerberater Dritten gegenüber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte Interessen 
des Steuerberaters den Interessen des Auftraggebers vorgehen. 

5. Haftung

(1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfüllungsgehilfen für einen Schaden, der aus einer oder-bei einheitlicher Schadensfolge-aus mehreren pfiichtverletzun­
gen anlässlich der Erfüllung eines Auftrags resultiert, wird auf 4.000.000,00 € (in Worten: vier Million€) begrenzt.
Die Haftungsbegrenzung bezieht sich allein auf Fahrlässigkeit. Die Haftung für Vorsatz bleibt insoweit unberührt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen 
sind Haftungsansprüche für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt für die gesamte Tätigkeit des 
Steuerberaters für den Auftraggeber, also insbesondere auch für eine Ausweitung des Auftragsinhalts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung
bedarf es insoweit nicht. Die Haftungsbegrenzung gilt auch bei Bildung einer Sozietät/Partnerschaft und Übernahme des Auftrags durch die Sozietät/Partner­
schaft sowie für neu in die Sozietät/Partnerschaft eintretende Sozien/Partner. Die Haftungsbegrenzung gilt ferner auch gegenüber Dritten, soweit diese in den 
Schutzbereich des Mandatsverhältnisses fallen;§ 334 BGB wird insoweit ausdrücklich nicht abbedungen. Einzelvertragliche Haftungsbegrenzungsvereinbarun­
gen gehen dieser Regelung vor, lassen die Wirksamkeit dieser Regelung jedoch-soweit nicht ausdrücklich anders geregelt-unberührt. 

(2) Die Haftungsbegrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, rückwirkend von Beginn des Mandatsverhältnisses bzw. dem 
Zeitpunkt der Höherversicherung an und erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachträglich geändert oder erweitert wird, auch auf diese Fälle.

1) Zur Verarbeitung personenbezogener Daten muss zudem eine Rechtsgrundlage aus Art. 6 DSGVO einschlägig sein. Dieser zählt die Rechtsgrundlagen rechtmäßiger
Verarbeitung personenbezogener Daten lediglich auf. Der Steuerberater muss außerdem die Informationspflichten gern. Art. 13 oder 14 DSGVO durch Übermittlung
zusätzlicher Informationen erfüllen. Hierzu sind die Hinweise und Erläuterungen im Hinweisblatt zu dem Vordruck Nr.1005 „Datenschutzinformationen für Mandanten" 
und Nr. 1006 „Datenschutzinformation zur Verarbeitung von Beschäftigtendaten" zu beachten. 
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